Spielgruppe Bärli                              

Liebe Eltern

Sie interessieren sich für die Spielgruppe Bärli, in der ich Sie und Ihr Kind recht herzlich willkommen heissen möchte.

Für Sie aber auch für Ihr Kind ist dieser meist erste Ablöseschritt aus der Familie, die erste grosse Veränderung, um Ihnen beiden  diesen Schritt etwas erleichtern zu können möchte ich Ihnen hier einige Erfahrungen aus meiner Spielgruppentätigkeit weitergeben.

Nicht alle Kinder sind gleich, dass sollen sie auch nicht sein.                                  
Es ist mir ein grosses Anliegen jedem Kind dass zu geben was es in seiner Entwicklung gerade so braucht.

Abschied                                             
Der erste Abschied von Ihnen in der Spielgruppe soll für Ihr Kind so einfach wie möglich sein, deshalb gehen Sie nicht fort, ehe Sie sich von Ihrem Kind verabschiedet haben. Besonders dann wenn sich Ihr Kind schlecht von Ihnen trennen kann. Treffen Sie mit Ihrem Kind eine klare Abmachung für Ihr Abschiedsritual, halten Sie sich bitte daran auch wenn Tränen dazu kommen die Sie in Unsicherheit bringen. Ihre Sicherheit gibt auch Ihrem Kind Sicherheit und Stärke, um die ersten Schritte in eine neue Umgebung zu wagen.
Sollte Ihr Kind trotzdem eine längere Zeit brauchen um sich von Ihnen zu lösen , so bitte ich Sie sich in der Spielgruppe nicht mit Ihrem Kind zu beschäftigen, nehmen Sie sich ein Buch mit , so sind Sie „ langweilig „ für Ihr Kind und es wendet sich eher seinen neuen Spielkameraden zu. 
Kleider

Die Kinder sollen das Angebot der Spielgruppe (malen, kneten, kleistern usw.) ausprobieren können. Deshalb bitte ich Sie, Ihrem Kind nicht die schönsten Kleider anzuziehen da trotz Malschürze immer mal wieder etwas daneben geht.
Spielen:

Ich lasse die Kinder so viel wie möglich frei spielen, da es dabei in der Gruppe so vieles zu lernen gibt wie:                                           
Spielsachen zu teilen

Diskutieren wie und was spielen wir

Streiten und versöhnen

Rücksicht nehmen auf den Anderen – weil er / sie anders ist 

sich an abgemachte Spielregeln auch zu halten

eigene Ideen gegenüber anderen durchsetzen oder auch mal nachgeben

Basteln:

Das Basteln in der Spielgruppe ist freiwillig ich werde die Kinder auffordern mitzumachen, sie sollen aber selbst entscheiden ob sie dies auch möchten.

Nun hoffe ich, dass ich  Ihnen mit diesen Erfahrungen und Tipps einen Einblick in das Spielgruppenleben weiter geben konnte und wünsche Ihnen und Ihrem Kind eine schöne und erlebnisreiche  Spielgruppenzeit.
Für aufkommende Fragen, auch während der Spielgruppenzeit, können 

Sie sich jederzeit gerne an mich wenden: 
Telefon:
  076 322 31 00
Internet:
  www.spielgruppe-baerli.ch

                                                                 Mit freundlichen Grüssen 

                                                                 Pia Dinkel

